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Die Gemeinderatswahlen im Bezirk

In unserem Bezirk verliefen die fälligen Wahlen in die

Gemeindevertretungen in völliger Ruhe und Ordnung. Im

Bezirk Landeck waren insgesamt 16.877 Personen wahl¬

berechtigt; von diesen übten 15.625 das gesetzlich vor¬

geschriebene Wahlrecht aus, was einer Wahlbeteiligung

von 92.58 % entspricht. Ungültige Stimmen wurden im

ganzen 251 abgegeben (1,6%), u. zw. verhältnismäßig

am meisten in Pfunds, Landeck und Fließ. Die Gesamt¬

zahl der gültigen Stimmen beträgt- 98.393 % der abge¬

gebenen Stimmen. Nun die Wahlergebnisse in den ein¬

zelnen Gemeinden:

Faggen: 102 Wahlberechtigte, 88 abgegebene Stimmen,

4 ungültige Stimmen, 84 gültige Stimmen (in dieser

Reihenfolge sind die nach den Namen der einzelnen Ge¬

meinden stehenden Zahlen zu verstehen); Bauernbund

84 Stimmen (8 Mandate).

Fendels: 98, 86, 1, 85; Bauernliste 85(8).

Fiß: 245, 244, 0, 244; Bauernbund 244(10).

Fließ: 974, 893, 26, 867 ; Einheitsliste des Bauern-, Wirt¬

schafts- und Österr. Arbeiter-, Angestellten- und Beamten¬

bundes (ÖVP) 727 (10), SPÖ 140 (2).

Flirsch: 434, 412, 7, 405; Einheitsliste-Wählergruppe der

Arbeiter und Angestellten d. Fa. Draxl’s Söhne 51(1),

SPÖ 81(2), ÖAABB 62(1), Heimatliste 211(6).

Galtür: 286, 260, 6, 254; Heimatliste 97 (4), Bürgerliste

der ÖVP 80(3), Gewerbetreibende 77(3).

Grins: 465, 430, 1, 429; Heimatliste der Arbeiter,

Bauern und Angestellten 270(7), SPÖ 61(1), Gewerbe,

Kriegsopfer und Arbeiter 59(1), Einheitsliste Graf-Gurnau

39(1).

Ischgl: 474, 411, 3, 408; Einheitsliste 408(10).

Käppi: 1.007, 916, 4, 912; ÖVP-Bauernbund, Arbeiter

— : Gewerbetreibende 912(12).

Kamerberg: 182, 157, 0, 157; Bauernbund und Ortsgruppe

136 9 . Jungbauernliste 21(1).

Kannenal: 233, 220, 5, 215; Arbeiter, Angestellte und

Gewerbetreibende 72(3), Heimatliste 143(7).

Kacns: 150, 143, 2, 141; Einheitsliste 141(10).

Ladii: 210. 198, 1, 197; Heimatliste 123(6), Arbeiter,

Kleinbauern und Angestellte 74(4).

Landeck: 3.516, 3327, 75, 3.252; SPÖ 1.227(5), Partei-

freie Namensiiste 546 (2), ÖAABB 398 (2), Landecker

Heimatlis:e 520(2), ÖVP-Allgemeine Liste 561(3).

Sprengel I (Öd): SPÖ 211, Parteifreie Namensliste 133,

ÖAABB 158, Heimatliste 94, ÖVP-Allgem. Liste 146. —

Sprengel H (Untere Stadt): SPÖ 147, Parteifr. Namensl.

108, ÖAABB. 49, Heimatl. 58, ÖVP-Allg.L. 119 — Spren¬

gel III (Perfuchs und Perfuchsberg): SPÖ 152, Parteifr.

Namensl. 100, ÖAABB 62, Heimatl. 165, ÖVP-Allg.L. 106 —

Sprengel IV (Brüggen): SPÖ 187, Parteifr. Namensl. 81,

ÖAABB 31, Heimatl. 74, ÖVP-Allg.L. 40—Sprengel V

(Oberes Perjen): SPÖ 187, Parteifr. Namensl. 66, ÖAABB

50, Heimatl. 83, ÖVP-Allg.L. 82 — Sprengel VI (Unte¬

res Perjen und Kaifenau): SPÖ 343, Parteifr. Namensl.

58, ÖAABB 48, Heimatl. 46, ÖVP-Allg. L. 68.

Nauders: 656, 583, 4, 579; ÖVP-Bauernbund, Arbeiter¬

und Angestelltenbund und Wirtschaftsbund 579(10).

Pettneu: 561, 514, 3, 511; Bauern- und Arbeiterliste

Schnann 133(3), Einheitsliste 378(7).

Pfunds: 979, 893, 24, 869; ÖVP-AABB 87 (1), ÖyP-Bauern-

bund, Land- und Forstarbeiter 145 (2), ÖVP-Österr.

Wirtschaftsbund 73(1), Volksliste 441(7), SPÖ 123(1).

Pians: 317, 289, 4, 285; Einheitsliste 285(10).

Prutz: 483, 445, 10, 435: Bauern, Gewerbetreibende und

freie Berufe 229(5), Kleinbauern, Arbeiter und Angestellte

128(3), Freie Bürger von Prutz 78(2).

Ried: 429, 376, 1, 375; Gemeindeliste 375 (10).

St. Anton: 1.009, 963, 17, 946; Heimatliste St. Jakob a.A.

186 (2), SPÖ 97(1), Ungebundene Bürgerliste 189(2), Ein¬

heitsliste der Gewerbetreibenden, Bauern, Arbeiter und

Angestellten 474(7).

Schönwies: 536, 520, 13, 507; ÖVP 271 (5), SPÖ 236(5)

See: 292, 263, 0, 263; ÖVP 263(10).

Serfaus: 355, 323, 4, 319; Bürgerliste der Fraktionen

Serfaus 76(3), Bauernbund, Arbeiter, Angestellte und Wirt¬

schaftstreibende 146(5), Arbeiter, Bauern und Kleinge¬

werbe 42(1), Ortsliste 55(1).

Spiß: 78, 68, 1, 67; Bauernbund 67 (8).

Stanz: 173, 167, 1, 166; Einheitspartei der Bauern, Ar¬

beiter, Angestelltenu. Gewerbetreibenden 118(7), SPÖ 48(3).

Strengen: 541, 461, 12, 449; Bauern, Arbeiter, Angestellte

und Gewerbetreibende 353 (8), Bauern und Arbeiter Stren¬

gen 96(2).

Tobadill: 244, 212, 0, 212; Bauernbund 212(10).

Tösens: 228, 223, 2, 221; SPÖ 20 (0), Heimatliste 201(10).

Zains: 1.620, 1.540, 21, 1.519; Bauernbund, Ortsgruppe

Zams, 377(3), Tiroler Bauernbund, Ortsgruppe Zamser-

berg, 124(1), Handel, Gewerbe und Fremdenverkehr 267(2),

ÖAABB 301 (3), SPÖ (Arbeiter, Angestellte und Klein¬

bauern) 450(3).
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Aus dem Landecker Kinoprogramm

Unser nebenstehendes Bild

zeigt die Hauptdarsteller des

genannten Films: Victor de

Kowa als SS-Führer, Curd

Jürgens als Fliegergeneral

Harras und Eva - Ingeborg

Scholz. (Foto: Jupiter-Film)

St. Anton auch im Februar stark besucht

Der Februar brachte für St. Anton wiederum eine er¬

hebliche Steigerung der Übernachtungszahlen; bei rund

36.000 Übernachtungen stand Deutschland mit 12430 an

erster, England mit 5820 an zweiter, Frankreich mit 5350

an dritter Stelle, während diesen Hauptnationen USA mit

3500 und weiter Österreich, Holland, Belgien und Schweiz

folgen. Die Frequenz der Bahnen war ausgezeichnet, der
zusätzliche Wochenendverkehr brachte noch Steigerungen,

die beispielsweise bei der Kapallbahn am 11. März zu

einem neuen Beförderungsrekord von 6980 Personen führten.

An diesem Tage war auch im Gebiet dieser Bahn nicht

ein einziger Unfall zu verzeichnen, wie überhaupt im Ver¬

gleich zum letzten Winter eine Senkung der Gesamtun-

fallziffer zu beobachten ist. Der Eisplatz sah in der ersten

Hälfte März eine weitaus größere Frequenz, als dies im

gleichen Februarzeitraum der Fall war; auf spiegelglatter

Fläche huldigten Gäste wie Einheimische diesem schönen

Sport bis in den späten Abend hinein.

Die seit einer Woche wieder geöffnete Arlbergstraße be¬

günstigt den lebhaften Gegenverkehr zwischen den Arl¬

bergorten, ist doch hier die Vallugabahn der große Lock¬

punkt, den man kennen muß, dort wiederum die Mad-

loch- und Kriegerhornabfahrt etwas, was die , .Heriiberen

nicht versäumen wollen, einmal gemacht zu haben. Der

Osterverkehr wird den auch jetzt voll besetzten Arlberg

nochmals mit Rekordbesuchsziffern bedenken, ehe sich

dann mit dem langsam aufblühenden Krokus die letzten

Gäste voll schöner Erinnerungen an dieses weiße Traum¬

land in ihre Heimatländer heimbegeben.

Seilbahn auf die Idalpe?

Bei der Jahreshauptversammlung des Verkehrsvereins

Ischgl berichtete Obmann Erwin Aloys überdas Pro¬

jekt einer Seilbahn zur Idalpe. Und zwar ist eine Kabi¬

nenseilbahn von Ischgl auf die in einer Höhe von 2.30Ö m

liegenden Idalpe geplant, wofür die technischen Vermes¬

sungen bereits durchgeführt sind. Auf der Idalpe selbst

steht schon ein Unterkunftshaus für 60 Personen, und von

hier bieten sich den Besuchern zahlreiche Touren inmit¬

ten einer selten schönen Alpenflora, leichtere und schwere,

und mehrere Übergänge in die Schweiz. Im Winter ist

die Idalpe der ideale Ausgangspunkt für vielfältige Ski¬

touren sowohl für Anfänger als auch für Fortgeschrittene.

Ins Tal bestehen bereits verschiedene Abfahrten, teilweise

werden sie noch ausgebaut. Ein großer Vorteil ist, daß

dieses. Skigebiet bis tief in den April hinein schneesicher

ist und nirgends Lawinengefahr besteht.

Die Bahn ist in zwei Sektionen gedacht, wobei die

erste Endstation die Alpe Pardatsch wäre. Von hier aus

könnten dann Skitouren oder Sommerwanderungen zur

Bodenalpe und zur bekannten Heidelberger-Hütte gemacht

werden; außerdem wäre hier auch der Start zu einer sehr

guten Rodelbahn nach Ischgl. Im Sommer ladet hier ein

nahe gelegener See zum Baden ein. Das zweite Teilstück

ginge dann von dieser Alpe zur Idalpe selbst.

Die Vorfinanzierung, mittels derer die Vermessungen

vorgenommen werden konnten, ist bereits gesichert. Für

das Hauptprojekt, dessen Gesamtkosten sich auf etwa

5 Millionen Schilling belaufen sollen, soll eine Seilbahn-A.G.

gegründet werden. Davon soll ein Teil aus einem ERP-

Kredit und der Rest durch Zeichnung einheimischer Ho¬

teliers, sowie durch Mithilfe der Gemeinden des ganzen

Tales gedeckt werden. Denn diese Seilbahn wird ja für

alle Besucher des Paznauntales von Vorteil sein, außer¬

dem bietet der Bau wieder vielen einheimischen Arbeits¬

kräften Arbeit und Brot. Es haben sich aber auch noch

ausländische Aktionäre zur Zeichnung bereit erklärt. Die

Rentabilität der Bahn scheint allein dadurch schon ge¬

geben, weil die Nächtigungsziffer in Galtür, Ischgl und

Käppi sehr hoch ist (120.000 im Jahre 1955), außerdem

bringt die neue Silvrettastraße im Sommer viele Besucher

ins Tal, die es sich sicherlich nicht entgehen lassen wer¬

den, mittels einer Seilbahn in wenigen Minuten mitten

im Hochgebirge sein zu können. Zudem hat das Paznaun-

tal nichts derartiges zu bieten. Da Ischgl im Zentrum

des Tales liegt und die Idalpe in seinem Bereich ist, ist

dieser Ort am besten geeignet, ein so großes Projekt zu ver¬

wirklichen.

Das Ktmftwrk bzs Monats

Christus mit der Dornenkrone

Bildschnitzerei von Meinrad Guggenbichler (1706)
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Die Bahn wird eine Länge von über 3 7* km aufwei¬

sen und einen Höhenunterschied von 1000 m zu überwin¬

den haben. Pro Stunde wird die Bahn 100 Personen be¬

fördern können. Bis Weihnachten 1957 soll die Bahn be-

- reits in Betrieb genommen werden. Dadurch, daß die Paz-

nauntalstraße nun endlich besser ausgebaut ist, konnte

man an dieses Projekt herantreten.

Ls ist nur zu wünschen, daß die rührige Gemeinde
Ischgl und alle an der Bahn interessierten Kreise sowohl

vom Land als auch vom Bund die nötige Unterstützung
erfahren werden. gee

Ök.-Rat Josef Riezler zum Gedenken

Em, überaus langer Trauerzug bewegte sich am 13. März

m Fließ zum Friedhof zur Bestattung des am 10. März

im Alter von 83 Jahren verschiedenen Josef Riezler.

mit der ehrenden Teilnahme der. Landesregierung und der
Bauernkammer durch Präs. Muigg, Nat.-R. °Lechner,
LAbg. Wallnöfer und Bezirkshauptmann ORR. Dr. Koler

von Landeck. Die Musik, Schützen und Feuerwehr ge¬
leiteten den Zug, mit dem die Fließer ihren guten Riezler
würdig bestatteten, der diese letze Ehrung wahrlich ver¬

dient hatte. Die Grabrede hielt Präsident Muigg, der mit
ergreifenden Worten Riezlers Wirken schilderte und zur

Nachfolge mahnte.

f|lf Ä. T. T.= E c k e

j Haftpflichtversicherung für Kraftfahrzeuge. Es
! wd darauf aufmerksam gemacht, daß durch das neue

Kraftfahrgesetz 1955 für bestimmte Gruppen von Kraft¬

fahrzeugen, für welche bisher eine Haftpflichtversicherung
nicht vorgeschrieben war, die Haftpflichtversicherung neu
eingeführt wurde. Es sind dies insbesondere die Motorfahrräder

(Fahrräder mit Hilfsmotor, Mopeds u. ä.), sowie die Zug¬
maschinen der Klasse I und auch noch Elektrokarren, Ar¬

beitsmaschinen und motorisierte Krankenfahrstühle, soweit

sie überhaupt dem Kraftfahrgesetz unterliegen.

Für diese neu unter die Versicherungspflicht fallenden
Fahrzeuge ist bis längstens 1. April 1956 der Kraftfahr¬

zeugzulassungsstelle bei der Bezirkshauptmannschaft der

Abschluß einer entsprechenden Haftpflichtversicherung durch
Vorlage der \ ersicherungsbestätigung nachzuweisen. Der

Zulassungsschein bzw. die Anmeldebestätigung bei Motor¬
fahrrädern ist gleichzeitig zwecks Anbringung eines
Vermerks vorzulegen. Bei Nichteinhaltung des vorgenannten

Termmes (1. 4. 1956) wird die Zulassung des Fahrzeuges
zurückgenommen und ist der Verkehr mit einem solchen

Fahrzeug ab 1. 4. 1956 strafbar.

Schon in jungen Jahren widmete sich Riezler neben

der Bewirtschaftung seines eigenen Anwesens den neuzeit¬

lichen Aufgaben landwirtschaftlicher Vereine. Seine be¬

sondere Sorge galt der Alpwirtschaft, für die er die vor¬

bildliche Alphütte auf Gogls und die Viehunterstände in

Zanders haute. Den Obstbau förderte er durch Baum¬

schulen für bessere Obst-Sorten. Riezler war durch Jahr¬

zehnte Bürgermeister der großen Gemeinde Fließ, die ihn

zum Ehrenbürger ernannte. Er war 19 Jahre ein geschätz¬
tes Vorstandsmitglied der Spar- und Vorschußkasse für

den Bezirk Landeck und Obmann der Raiffeisenkasse Fließ.

Als Freund des Schulwesens sorgte er für die Notschulen

und erbaute das Schulhaus Hochgallmigg. Durch viele
Jahre war Riezler Landtags-Abgeordneter der christlich¬

sozialen Partei (Bauernbund). Seine Verdienste wurden

durch die Ernennung zum Ökonomierat anerkannt; Riezler

aber blieb stets der gleiche Helfer für alle, besonnen und

offen, schlicht und sparsam. Dabei fand der unermüdliche

Schaffer, der für eine große Familie sorgte, noch Zeit zum

Verfassen eines Büchleins über die Burg Schrofenstein.

Das Andenken Josef Riezlers wird lange in Ehren fort¬
leben.

Nähere Auskünfte erteilt die Zulassungsstelle bei der
Bezirksbauptmannschaft.

Der Bezirkshauptmann: Dr. Koler e. h.

ATT-Mitglieder! Zur Lösung von Grenzdokumenten Zu-

lassungssehein, Reisepaß und Mitgliedskarte 1956 unbe¬
dingt mitbringen!

rate: 1. Thöni Milhelm, 2. Soiatru Anton; Ersatz¬

männer: 1. Knabl Alois, 2. Regensburger Franz.

4. Landecker Heimatliste: Gemeinderäte: 1. See¬

berger Franz, 2. Zangerl Hans; Ersatzmänner: 1. Er¬

härt Hermann, 2. Vorhofer Hugo.

5. Österreichische Volkspartei, Allgemeine Liste: Ge¬

meinderäte: 1. Raggl Josef, 2. Greuter Ehrenreich,
3. Plangger Josef; Ersatzmänner: 1. Franz Sturm

2, Ing. Auer Josef, 3. Patsch Robert.

Binnen einer Woche nach Kundmachung des Wahl¬

ergebnisses kann jede wahlwerbende Gruppe durch ihren

Zustellungsbevollmächtigten gegen die Ermittlung des
Wahlergebnisses bei der Gemeindewahlbehörde Einspruch
erheben.

Sterbefall. Es starb in Zams am 14. März die Ordens¬

schwester Josefa (Klodoalda) Dell’Antonio, Mutterhaus
Zams, 76 Jahre alt.

Gemeiitdewahlhehörde Landeck

Ergebnis der Gemeinderatswahl. Gemäß § 57 der
Tiroler Gemeindewahlordnung wird hiemit das Ergebnis
der Gemeinderatswahl am 18. 3. 1956 kundgemacht. Als
gewählt erscheinen:

1. Sozialistische Partei Österreichs: Gemeinderäte

1 ^eudeck Franz, 2. Perdacher Arnold, 3. Belina Gustav
4- P.:mml Josef, 5. Öhlmeier August; Ersatzmänner

Gadermayer Georg, 2. Hainz Willi, 3. Schaufler Her

*Bacn T. Tammerl Josef, 5. Walch Alfred.

2. Parteifreie Namensliste: Gemeinderäte: I. Dr

- - - Heinrich, 2. Fink Anton; Ersatzmänner* 1 Ine
5- rlzr; Ernst, 2. Probst Karl.

3. Österreichische Volkspartei, Liste des Österreichischei

Arbeiter-, Angestellten- und Beamtenbundes: Gemeinde

Landeck, den 19. 3. 1956

Raggl e. h., Gemeindewahlleiter

Stadtgemeindeamt Landeck

Wahlkundmachung

Gemäß § 32 der Nationalratswahlordnung, BGBl. Nr.

129/49, wird die allgemeine Verpflichtung der Gemeinde-

bewohner zur Mitwirkung bei der Erfassung der Wahl¬
berechtigten ausgesprochen.

In der Zeit vom 22.-27. 3. 1956 werden durch Beauf¬

tragte der Gemeinde die Wähleranlageblätter verteüt. Diese

sind bis 28. 3. 1956 von den einzelnen wahlberechtigten
Personen auszufüllen und werden zwischen 29. und 31. 3.

1956 von Beauftragten der Gemeinde eingesammelt. Die

Funktionäre werden dabei die Wähleranlageblätter über¬
prüfen und die Hauslisten anfertigen.

Es steht allen Wahlberechtigten auch frei, die Wähler¬

anlageblätter unmittelbar bei der Gemeinde im Rathaus,
Zimmer 3, abzugeben. In diesem Falle ist der Hauseigen-
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tümer (Stellvertreter), gegebenenfalls auch der Wohnungs¬

inhaber, hievon zu verständigen.

Die Wähleranlageblätter sind nach § 31 von allen Männern

und Frauen auszufüllen, die vor dem 1. Jänner 1956 das

20. Lebensjahr überschritten haben, am 14. März 1956

die österreichische Staatsbürgerschaft besessen haben, vom

Wahlrecht nach §§ 24, 25, 26 und 27 nicht ausgeschlossen

sind und am Tage der Ausfüllung des Wähleranlageblattes

in der Gemeinde, in der die Ausfüllung erfolgt, ihren

ordentlichen Wohnsitz haben.

Die Wähleranlageblätter sind von den Wahlberechtig¬

ten persönlich zu unterfertigen. Ist ein Wahlberechtigter

durch Leibesgebrechen an der Ausfüllung oder Unterfer¬

tigung des Wähleranlageblattes verhindert, so kann eine
Person semes Vertrauens die Ausfüllung oder Unterferti¬

gung für ihn vornehmen. Derjenige, der das Wähleran¬

lageblatt unterfertigt, haftet für die Richtigkeit der dar¬

in gemachten Angaben. Wer im Wähleranlageblatt wis¬

sentlich unwahre Angaben macht, begeht eine Verwal¬

tungsübertretung .

Personen, die sich am Tage der Ausfüllung des Wäh¬

leranlageblattes in einer Gemeinde nur vorübergehend auf¬

halten, haben in dieser Gemeinde ein Wähler anlageblatt

nicht auszufüllen. Solche Personen sind insbesondere Ur¬

lauber, Geschäftsreisende, vorübergehend untergebrachte

Anstaltspfleglinge, Besuche, Durchreisende u. ä. Diese ha¬

ben, falls sie das Wahlrecht besitzen, selbst auf geeig¬

nete Weise dafür Sorge zu tragen, daß sie in das Wäh¬

lerverzeichnis ihres ordentlichen Wohnsitzes auf Grund

eines von ihnen ausgefüllten Wähleranlageblattes aufge¬

nommen werden.

Wer den Anordnungen der zur Anlegung der Wähler¬

verzeichnisse berufenen Behörde (Gemeinde) zuwiderhan-

delt, begeht eine Verwaltungsübertretung und wird von

der Bezirksverwaltungsbehörde mit Geld bis zu S 1.000.-,

im Uneinbringlichkeitsfalle mit Arrest bis zu 4 Wochen

bestraft.

Neue Rinder-Tbc-Bescheinigungen. Um die hohen

Kosten für die bisherigen staatlichen Ausweise über die

Tuberkulosefreiheit zu ersparen und die Ausstellung der

Bescheinigungen über Tbc-Freiheit der Rinderbestände

den tatsächlichen Erfordernissen der Praxis anzupassen,

wurden neue Bescheinigungen, die sogen.,,Bestandsblätter ,

geschaffen. Diese werden durch die Untersuchungstierärzte

ausgestellt. Jeder Bauer, dessen Viehbestand bei einer

im Rahmen des allgemeinen Tbc-Verfahrens erfolgten

Untersuchung tuberkulinisiert wurde, gleichgültig, ob sein

Viehbestand bei der laufenden oder vorangegangenen Un¬

tersuchung tbc-frei war oder ob er noch Reagenten hatte,

kann diese Bestandsblätter ausstellen lassen. Heuer wird

hiefür noch eine einmalige Gebühr von S 5.- bei Be¬

ständen bis zu 10 Stück bzw. von S 10.- bei Beständen

von 11 und mehr Tieren entrichtet werden müssen. Die

Viehbesitzer werden eingeladen, ihre Anmeldung hiefür

im Rathaus, Zimmer 3, bis spätestens 2. Mai 1956 ab¬

zugeben. Der Bürgermeister: I. V. Huber e. h.

„Die schönsten Jahre unseres Lebens . . .

werden oft durch ständige Geldsorgen, Existenzschwierig¬

keiten und Angst vor Armut getrübt. Daß es dagegen

einen Ausweg gibt, daß jeder hoffen kann, die „schönsten

Jahre unseres Lebens” nicht durch Kummer und Ent¬

behrung zu verlieren, zeigt der unserer heutigen Ausgabe

beigelegte Prospekt der Geschäftsstelle J. Prokopp, Wien VI.,
Mariahilferstr. 29. *

Dr. Decker: Heimliche Kostbarkeiten am Südrand

der Alpen (Volkshochschule Landeck)

Mit diesem am 10. März im Vereinshaussaal gehaltenen

Farblichtbildervortrag hatte sich Dr. Decker zur Aufgabe

gemacht, den Besuchern das am Fuße der Alpen gelegene

Stück Welschland zwischen Isonzo und Etsch, vornehm¬

lich also die Provinzen Udine, Treviso und Verona um¬

greifend, in bezug auf Landschaft und bildende Kunst

nahezubringen. Dieses Gebiet, seit dem Mittelalter durch

Jahrhunderte im deutschen Geistes- und Machtraum liegend

und stärkstens von ihm mitgeprägt, von einer zum we¬

sentlichen Teil nichtitalienischen, sondern rätoromanischen

(friolanischen, ladinischen) Bevölkerung bewohnt, wird von

Südfahrern kaum besucht, höchstens auf dem Wege nach

südlicheren, „klassischeren” Reisezielen rasch durcheilt,

obwohl es, wie Dr. Decker meint, italienischen Provinzen

wie Latium oder der Toskana an Schönheit mindestens

ebenbürtig ist, geistig und geschichtlich gesehen den Deut¬

schen, voraus den österreichischen, unendlich nähersteht.

Die Bilder, in weitem Bogen von Aquileja, Udine über

Belluno, Feltre, Asolo nach Verona führend, vermittelten,

von Dr. Decker in gewohnter Meisterschaft mit seiner

Farbkamera festgehalten und vorgeführt, einen zauber¬

haften Eindruck jener Landschaften und ihrer Kunst,

einen Eindruck, dem sich keiner der Anwesenden ent¬

ziehen konnte und welcher sie zu aufrichtigem, langan¬

haltendem Beifall mitriß. Dr. Decker, dessen Vortrag man

anmerkte, daß das Thema des Abends seinem Herzen

besonders nahesteht, verstand es, aus reichem historischem,

kunstgeschichtlichem und völkerkundlichem Wissen heraus

die wunderbaren, manchmal geradezu traumhaft schönen

Farbbilder durch das gesprochene Wort noch näherzu¬

bringen. Er hat sich dieses Mal mit seinem Vortrag selbst

übertroffen.

Mit größter Befriedigung vernahm man aus dem Mund

des Veranstalters, des Herrn General Theiß, daß die Hoff¬

nung besteht, Dr. Decker im Sommer oder Herbst mit

einem weiteren Vortrag in Landeck begrüßen zu können.

M-o

BLUSE ODER PULLOVER?

Osterfreuden für wenig Geld

Kath . Familienverband, Zweigstelle Landeck

Die bereits verschobene Jahreshauptversammlung findet

nun am Palmsonntag, den 25. März, 20 Uhr, im Vereins¬

haussaal in Landeck statt. Es spricht Nat.-Rat Krane¬

bitter. Alle Mitglieder, Freunde und Interessenten sind

herzlichst dazu eingeladen.

Leistungsprüfung für das Touren-

Leistungsabzeichen des OSV.

Am Sonntag, den 25. März, führt der

SK. Landeck auf der Strecke Thialkopf-

Tobadill seine diesjährige Leistungsprü¬

fung im alpinen Tourenlauf durch. Teil¬

nahmeberechtigt sind alle Skiläufer ab 14 Jahren. Anmel¬

dungen bis Samstag, 18 Uhr, im Sporthaus Walser; ge¬

meinsamer Abmarsch zum Start um 7 Uhr früh vom

Gasthof „Sonne”. Das Gepäck (Rucksack) mnß minde¬

stens folgendes Gesamtgewicht haben: Jugend und Damen

3 kg, Altersklasse 4 kg, Allgemeine Klasse 7 kg. (Felle

nicht vergessen!)



■ ERSTENMAL gingen vor dem UN-Gebäude

S ■ York die Flaggen der sechzehn neuen Mitglied¬

er-“ der Vereinten Nationen hoch. Auch öster-

ps rot-weiß-rote Fahne flattert jetzt hier im Wind.

RIESENGREIFER säubern den Hafen von

Helgoland von gesprengten Betonresten, die

ein Hindernis für den Neubau der Hafen¬

anlagen darstellen. Der Polypgreifer kann

-< Trümmer bis zu 100 Tonnen hochheben.

LANDWIRTSCHAFTLICHE MASCHINEN

erobern sich immer mehr den Bauernhof.

Die 20. Wiener Nachkriegsmesse zeigte das

Neueste auf diesem Gebiet. — Ein Panorama-

Bild von der Messe auf der nächsten Seite.



SOLD

DER B

WIENER

MESSE

■■■MMHBHHMMHMMMNMNIMMIIIMMmN

f^hne Zweitel ist das B
anderen Armeen im I

schwere und Massenverni

legen. Daran wird sich a

kunft nicht viel ändern. Ki

jedoch die österreichisd

scheuen, deren Stammeinl

schiedenen Orten des A

bezogen haben. Hier ents

bestausgebildeten Einzelkär

so vertrauten Bergwelt j

legenen Angreifer ein mehr

Gegner ist.

«ft

Auf einem versch

bei einer Gefechtsübun

entdecken kann, wechse

-< Mehr als Pflich

lung ist für die Jäg
Dienst, der sie über steile

und schwindelnde Grat

Immer größer, immer wich¬

tiger, immer internatio¬

naler wird die bedeutend¬

ste österreichische Leistungs¬

schau, die Wiener Messe.

Rund 2500 inländische

und rund 1850 ausländische

Firmen stellten auf der

20. Nachkriegsmesse in Wien

ihre Erzeugnisse zur Schau.

Einkäufer aus aller Welt

kamen in die österreichische

Metropole — eine große

Chance für unsere Wirtschaft,

denn wir müssen mehr als

bisher exportieren, wenn wir

das Defizit in unserer Zah¬

lungsbilanz wieder ausglei-
chen wollen.



Ein verläßlicher Begleiter der Jäger ist

der Jeep, der sie auch dort nicht im Stich läßt,

wo andere Fahrzeuge längst steckenbleiben. An

der Felswand aber bleiben Arme und Beine, Seil

und Mauerhaken die einzigen Transportmittel.

Der wachsendeTeleskop-Kran ist das N

dem Gebiet des Bauwesens. Der Turm des Krc

aus einzelnen etwa 5 m langen Bauelementen,



Auf die Finger guckt hier eine kleine Argentinierin interessiert

dem Onkel Doktor, der ihr Gamma-Globuline einspritzt. Sie ist eines

der vielen Kinder, die vorbeugend gegen Kinderlähmung geimpft

werden. Die USA unterstützen Argentinien durch Bereitstellung

von Impfstoff und Eisernen Lungen im Kampf gegen die Seuche.

Nidit viel Zeit blieb Eden (links) und Mollet infolge ihrer V-

anderen Verpflichtungen für den britisch-französischen Gedankenaus¬

tausch in London. Trotzdem zeigten die herzlichen Gespräche

weiteste Übereinstimmung in allen bedeutenden internationalen Fragen.

„Eisvogel“ heilst das neueste Mehrzweckschiff der Stai

das kürzlich auf der Donau in Wien im Rahmen einer

Feier seiner Bestimmung übergeben wurde. Es kann als E

Feuerlösch-Schiff oder kleiner Passagierdampfer verwendet

„Der Südostasiatisdie Verteidigungspakt (SEATO) hat einen nennenswerten

Beitrag zur Aufrechterhaltung des Friedens in Südostasien geleistet“, stellte der Minister¬

rat dieser Organisation nach seiner Tagung in Karachi fest. Bild oben: Eine der Sitzungen:

in der Bildmitte (mit weißem Jackett) US-Außenminister Dulles. — Pakistans Premier,

Mohammed Ali (auf dem rechten Bild rechts), der den Vorsitz führte, bezeichnete die

SEATO-TREFF

IN KARACF
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Tüchtige Bürokraft

mit Steno- u. Maschin-

schreibkenntnissen zu

sofortigemEin tritt inGe-

schäftshaus in Landeck

gesucht. Adresse in der

Druckerei Tyrolia

Lebensmittel

kauft man bei SPAR

3°|0 Rabatt

Eandeck -

ESV. Oberinntal

- 8:0 (4:0)

Das erste Frühjahrsspiel soll man nie zu kritisch unter

Pf “®hmen> ;vejl meistens bei keiner Mannschaft
Ue Glanzpunkte und Schwächen richtig zu erkennen

amd. In diesem Spiel ging es um nicht viel, doch konnte
man feststellen, daß die Kondition der Schwarzweißen
bereits erstaunlich fit ist, was auf das intensive Hallen¬
training zurückzuführen ist. Hier kamen die teilweise mit

euen Deuten antretenden Eisenbahner naturgemäß nicht
mit und mußten sich auch puncto Technik und Spieler¬
fahrung einwandfrei geschlagen bekennen; trotzdem kämpf¬
ten sie bis zum Schlußpfiff als wohl sehr harter, aber
fairer Gegner Ab der 65. Spielminute spielten die Land-
ecker nur mehr mit 10 Mann, da Gadient verletzt aus¬
scheidenmußte, doch gelang es den ESV.-Fußballern nicht
dieses Manko auszunützen, nachdem sie bereits beim
Stande von 2:0 eine überaus sichere Ehrentrefiferchance
vergeben hatten Torschützen: Gadient, Leitner, Tiefen-
bacher (je 2) Albertini I und Alscher; Ecken: 9:3 - Vor¬
spiel: SVL.-Jugend - ESV.-Jugend 0:0. W

Das erste Meisterschaftsspiel in Landeck

findet am Sonntag nun um 15 Uhr gegen den SC Kuf-
stem, den Tabellenletzten, statt. Man sollte dieses Treffen
keinesfalls auf die leichte Schulter nehmen und trachten

sich ein gutes Torverhältnis zu erspielen. (Vorspiel 13.30 Uhr j
Gottesdienstordnung in der Pfarrkirche Landeck

fiUbr^M5' 3-:/-TPassionssonntag oder PaJmsonntag-
6 Uhr hl. Messe f. Josef Zangerl, 7 Uhr hl. Messe z. E.

GESUCHT per sofort in die Schweiz

Mädchen

zur Mithilfe im Haus und Geschäft. Guter Lohn
geregelte Freizeit.

Frau Schellenberg, Comestibles,Wohlen6, Schweiz

d hl. Muttergottes, 8.30 Uhr Palmweihe, Palmprozession m
hl Messe u. gesungener Passion, 10 Uhr hl. Messe f Jo¬
sef Geiger u. Max Rauscher, 11 Uhr hl. Messe- 16 Uhr
Erstkommumkanten-Mütter-Stunde, 17 Uhr Fastenandacht.

Montag, 26. 3. in der Karwoche - 6 Uhr hl. Messen f.

I MU ^ Tf; f- Maria Alber, 7.15 Uhr hl. Messe f. Pius
Tnendl, 8 Uhr Jahresm. f. Aloisia Geiger; 17 Uhr Kreuzweg.
Dienstag 27 3 in d. Karwoche - 6 Uhr hl. Messen
f. Margarethe Kroß u n. Mng. M., 7.15 Uhr Jahresamt
1.Stefanie Winkler, 8 Uhr hl.Messe f.Hans Sieß; 17UhrKreuzw.

Mittwoch 28. 3., in der Karwoche - 6 Uhr Jahresm.
ttu T,a f’llberSasser> hL Messe z- E. d. Muttergottes 7 15
Uhr hl. Messe f. Sebastian Gisler, 8 Uhr hl. Messe f En¬
gelbert u. Philomena Marth; 17 Uhr Kreuzweg.

Donnerstag, 29. 3.: Gründonnerstag, 16-19 Uhr
BeichtgeL ; 20 Uhr Eucharistiefeier d. Pfarrfam. m

h . Messe u. Kommunion d. Gläubigen, Übertragung d
AHerhmhgste11 u. Altarentblößung (Kommunikanten ab
18 Uhr nichts mehr genießen!). Hach d. Feier stille
Anbetung bis 22 Uhr.

Freitag, 30. 3.. Karfreitag, Todestag Jesu, voller
Fast- u. Abbruchstag - 14.45 Uhr kurze Einführung
u. Beginn d. hl. Zeremonien u. Kreuzenthüllung, Kreuz¬
verehrung u Kommunionfeier d. Gläubigen (Kommunikan-

frT J mittagS an nichts mehr genießen!), an¬
schließend Beichtgel. u. private Verehrung d. Kreu-

zes (anstatt d. bisherigen Anbetungsstunden),
20 Uhr Kreuzweg-Betrachtung.

Samstag, 31.3.: Karsamstag, Grabesruhe Jesu, Rüst-
tag zurinnerenuäußeren Bereitung auf d. hohe Oster¬
fest - Ab 14 Uhr Beichtgel.; 20 Uhr Beginn d Auf
erstehungszeremonien m. feierl. Osteramt (f. Jo¬
sef u. Amalia Plattner) u. Osterkommunion d Gläu
bigen (Kommunikanten v. 18.30 Uhr an nichts mehr
genießen!).

Ärztlicher Sonntagsdienst am 25. 3. 1956:

Landeck-Zams: Dr. Z. Steinfeld, Perjen, Kirchenstr. 1, Tel. 323
Pfunds-Nauders: Sprengelarzt Dr. Alois Penz, Nauders

Tiwag-Stördienst (Landeck-Zams) 24. u. 25. 3. 55: Ruf 210/424
m • --- <5. 05: Ruf 210/424

Wegen UflerSiediimg derzeit beschränkter Parteienverkehr im Rathen?;!

FRAU KLUG

kauft ihre Ostergeschenke

bei Pesjak!

Wäsche für groß und klein:

Strümpfe, nur beste Markenartikel

Damen-Kleider, auch für stärkere Figuren

Damen-Pöpelinemäntel in reicher Auswahl.

Gute Ware billiger!
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FBÜHJAHRSfÄHRTEN 1956

25. März u. Ostermontag:

Ziirs - Lech

1- u. 2. April: Ostern

VCKEIM«

S 30.-

S 200.-

Abfahrt: Ostersonntag, 5 Uhr

Kirchganggelegenheit in Meran

Ankunft in Venedig ca. 14 Uhr

Rückfahrt entlang Gardasee mit ca
3 Stunden Aufenthalt in Garda.

5 60.-

1. Mai:

Blütenfahrt nach

MERAN

Abfahrt: 7 Uhr

5. u. 6. Mai:

Einsiedeln über Zürich

Abfahrt: Samstag, 9 Uhr

20. u. 21. Mai: Pfingsten

4~S,eenfaffat

S 95.-

S 100.-

Walchensee, Kochelsee, Tegernsee, Achen¬
see (neue Achenseestraße!)

Übernachtung in Rottach am Tegernsee

Abfahrt: Pfingstsonntag, 7.30 Uhr

10. Juni u. 1. Juli:

Zu den Passionsspielen nach

THIERSEE

Abfahrt: 6 Uhr

S 70.-

Samtliche Preise ab Landeck

Anmeldung in unseren Büros: Landeck, Tel. 404

St. Anton, Tel. 315

Anmeldeschluß jeweils spätestens 2 Tage vor der Abfahrt

REISEPASS ERFORDERLICH!

V I E L G E -S • C‘H • M A C K

| zeigen unsere Ninoflex-Mäntel

Kleider und Schoßen.

Informieren Sie sich unverbindlich «So

Jüngerer HaUSblll'gehe, redlich und fleißig,
wird zu sofortigem Eintritt gesucht.

Adresse in der Druckerei Tyrolia

Das Osterhemd

und die passende Krawatte

finden Sie im

(flODEnHfl„5

HlUER

Vom 26. März bis einschließlich 3. April

Keine Ordination

DR. LEOPOLD FELBERMAYER
prakt. Arzt

DR. ROSEMARIE FELBERMAYER
Fachärztin für Kinderheilkunde

£itiCadung

ZU dem am Sonntag, den 25. Mä*z 1956, im
Gasthaus in GRAP stattfindenden

Preis/osse»
Alle Jassennnen u. Jasser sind herzlich

eingeladen.

Beginn 2 Uhr nachmittags

Die Wirtsleute £ageCä&tt u. Mcvda &cflCatte%

Kalktuff-

STEINE

Formate:

28 x 30 x 14 cm

38 x 25 x 14 cm

38 x 12 x 14 cm

vorzüglich trocken- und warmhaltend,
n.. q+ • ■ . , , schneidbar und nagelfest
Der Stein ist besonders geeignet für Stallbautem

Die schnelle und billige Bauweise

Vorbestellungen direkt beim Erzeuger

Adalbert Somweber
BETON- UND K A L K T U FF-ST El N E RZ E U G U NG

Etirwald / Schönwies / Tirol
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Schindler-Damast

wieder eingetroffen:

In der früheren schönen Ausführung und

I a - Reinmako - Qualität zu S 28.50. Die be¬

stellten Dessins Nr. 22/7, 9, 12 und 18 können

jetzt abgeholt werden, übrige Musterungen

folgen in etwa 5 Tagen.

4 SxMapzimmex.

4 JCücdea

4 WoAfrzimnwi

4 ibtemdetvzimm&c

in jeder Preislage und Ausführung

Preisgünstige Einzelmöbel, Zustellung mit

eigenem LKW.

Holz wird in Zahlung genommen.

Bequeme Teilzahlungen!

HL

mTisennergEr

cM&ML- °k9-erksiätt&

I A M S • Tel. 442

Strickmaschinen

große Auswahl, kleine Raten

BRUNO FEURSTEIN »NMSBBUCK.Erlerslr.17

Suche möbliertes DOPPELBETTZIMMER

zu mieten. Adresse in der Druckerei Tyrolia

Eintausch alter Apparate

BRUNO FEURSTEIN »NNSBRUCK.Erlerslr.17

PUCH-ROLLER 55

sehr gut erhalten, überkomplett, preiswert gegen bar

abzugeben. Adresse in der Druckerei Tyrolia

Nähmaschinen

Deutsche u. Schweizer Fabrikate

Eintausch alter Maschinen

Teilzahlung

BRUNO FEURSTEIN Innsbruck, Eriersir.n

Curd Jürgens, Victor de Kowa, Eva-Ingeborg Scholz u. a.

in der eindrucksvollen Verfilmung von Carl Zuckmayers gleich¬

namigem Bühnenerfolg:

lies Teufels üenernl

Freitag, 23. März um 8 Uhr Jugendfrei ab 14 J.

Samstag, 24. März um 5 und 8 Uhr

Ein inniges Erlebnis für jung und alt in dem reizenden Eilm

um glückliche Kinder, mit Oliver Grimm, Bene Deltgen,

Anne-Marie Blanc u. a.:

in den Bergen wohnt das Glück

Sonntag, 25. März um 2, 5 und 8 Uhr

Montag 26. März um 8 Uhr

Dienstag, 27. März um 8 Uhr Jugendfrei

Geheimnisvoller Orient als Hintergrund einer schicksalhaften

Liebe, mit Buth Leuwerik, Werner Hinz, Gustav Knuth,

Bruni Löbel u. a.:

GELIEBTE FEINDIN

Mittwoch, 28. März um 8 Uhr Jugendverbot

Donnerstag, 29. März um 8 Uhr

Karfreitag, 30. März keine Vorstellung!
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ltefn und Modellen: Konfek‘™s-AMeilunS in den neuesten Stoff-Qua- p

DAMEN-MÄNTEL 1

1

#

ti
4

auch1 vfpa^etot-JackenUCh changierend- Se'denrips, Gabardine und Wolle, fjfc

DAMEN-KOSTÜME .. ff.Tweed, Kammgarn, Noppen.

DAMEN-KLEIDER Jersey, Wolle, Baumwolle, Kunstseide

Röcke, Blusen und Pullover

^ ^ El U H E für Damen, Herren und Kinder in besten Qualitäten und Modellen, p

GRAF1 uwbck

DAMGW-ABTEILinv«

njk»'

te

i

KLEIBEBHAIIS

MuAißintimmente au» Art,v„

der Mundharmonika bis zur Baßgeige, auf Raten

BRUNO FEURSTEIN Innsbruck. Eriersir. 17

Verkaufe schönes Wohnschlafzimmer [Nuß]

Grünauer, Fließerau

UtarEffillfarin för Geschäftshaus
Gelernte f C! HtlUSul Hfl in Landeck gesucht.

Adresse in der Druckerei Tyrolia

WOLLDECKEN der bekannten „Sannwald-

Qualitätsmarke” in mehreren Preislagen.

PREISGÜNSTIG BEI R 0 Bfl N E El

Überzeugen Sie sieh unverbindlich von der guten Qualität!

AM Km*. ____ä_

Med.-Rat. Primarius

Stenotypistin Dr. Richard Schönherr

zu sofortigem Eintritt

gesucht.

ZUSCHRIFTEN an die DRUCKEREI

TYROLIA

verreist.

Vertretung: Dr. G. Janous-Scheminsky.

Ordination: KrankenhausZams, interne

Ambulanz, vormittags ab

11 Uhr, nachmittags von 4-5

Uhr (außer Mittwoch und

Samstag).


